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Autofiction(s) et scandale 

RSt Beihefte 12

Depuis son invention par Serge Doubrovsky en 1977, le terme 
‘autofiction’ a fait l’objet de vives controverses. Celles-ci ont 
été suscitées par le fait qu’au cours des dernières décennies 
de nombreux auteurs ont utilisé l’écriture autofictionnelle 
comme un moyen pour partager des détails explosifs de leur 
vie, tout en insistant sur une partie „fictionnelle“ indéter-
minée de leur oeuvre. L’interférence entre des stratégies 
narratives fictionnelles et factuelles, propre à l’autofiction, 
semble prédestiner celle-ci à la représentation et à la provo-
cation du scandale. Ce volume rassemble des contributions 
qui éclairent la relation entre l’autofiction et le scandale d’un 
point de vue épistémologique, littéraire, historique et esthé-
tique, et qui explorent la question éthique des limites entre 
l’espace public et l’espace privé.
Die Rezeptionsgeschichte des 1977 von Serge Doubrovsky 
geprägten und seitdem stark polarisierendem Begriff der 
Autofiktion zeigt, dass autofiktionales Schreiben in den 
vergangenen Jahrzehnten von zahlreichen Autor:innen als 
Möglichkeit genutzt wurde, einerseits brisante Einblicke in 
ihr Leben zu geben, sich andererseits jedoch bei Bedarf auf 
einen nicht bestimmbaren „fiktionalen“ Anteil ihres Werks 
zu berufen. Die der Autofiktion zugrunde liegenden Interfe-
renzen zwischen fiktionalen und faktualen Erzählstrategien 
scheinen die Autofiktion zur Darstellung und Provokation von 
Skandalen zu prädestinieren. Der Band versammelt Beiträge, 
die den Zusammenhang zwischen Autofiktion und Skandal 
aus epistemologischer, literaturgeschichtlicher und rezepti-
onsästhetischer Perspektive beleuchten und ethischen Fra-
gen der Grenzziehung zwischen öffentlichem und privatem 
Raum nachgehen.
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Die erinnerte Revolution/ 
Mémoire(s) de la Révolution 
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Die Französische Revolution repräsentiert das prägende 
Ereignis im modernen französischen Nationalgedächtnis. 
Als epochaler Einschnitt mit tiefgreifenden politischen und 
gesellschaftlichen Umwälzungen stellt sie sich – jenseits 
der legislativen Umsetzungen einer geistigen Elite – in ihren 
konkreten Manifestationen auf den Straßen und öffentlichen 
Plätzen von Paris und in der Provinz als entscheidend von 
aggressiven physischen Auseinandersetzungen bestimmte 
Episode in der neueren Geschichte Frankreichs dar. Mit dem 
von Frühjahr 1793 bis Sommer 1794 andauernden Krisen-
jahr tritt das Revolutionsgeschehen, nachdem es seit seien 
Anfängen den Konflikt mit ausländischen Mächten heraufbe-
schworen hat, in eine neue (Bürger-)Kriegsphase im Inneren 
ein, insofern als die Grande Terreur die innerfranzösischen 
Lagerkämpfe mit unzähligen Guillotinierungen auf eine neue 
Eskalationsstufe hebt.
Die alltäglich gewordenen Gewaltexzesse haben Spuren im 
kollektiven Gedächtnis Frankreichs hinterlassen. Solche 
Spuren konkretisieren sich einerseits noch in der Revoluti-
onszeit selbst. Andererseits stellt die Französische Revoluti-
on gerade auch in erneuten Krisenzeiten einen privilegierten 
Referenzpunkt dar. An besagten Phasen der gesellschaftli-
chen Destabilisierung und des drohenden politischen Chaos 
sind das 19. Jahrhundert mit den Folgerevolutionen von 1830 
und 1848, das 20. Jahrhundert mit den beiden Weltkriegen 
und das 21. Jahrhundert mit der aktuellsten Herausforde-
rungslage des globalen Terrors nicht arm.
Der vorliegende Band widmet sich dieser revolutionären Ver-
gangenheitsbewältigung, v.a. der blutigen Phase von 1793/94, 
in ihren diversen Ausprägungen vom späten 18. Jahrhundert 
bis in die Gegenwart.
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Cine Arthouse Latinoamericano 
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Der erste Weltkrieg in Literatur und Film/  
La Grande Guerre dans la littérature et le cinéma
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Parallelgesellschaften 

Instrumentalisierungen und Inszenierungen in Politik,  
Kultur und Literatur
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Theorien von Autorschaft und Stil in Bewegung
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Engagement und Diversität 

Frank-Rutger Hausmann zum 75. Geburtstag
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